
AUS DEN STADTTEILEN

Offene Fahrradwerkstatt gewinnt Klimaschutzpreis
HOLSTERHAUSEN. Stadt Essen lobt die „wertvolle Hilfe zur Selbsthilfe bei der Reparatur von Fahrrädern“. Gewinner erhalten Preisgeld in Höhe von 2500 Euro

Der Verein Initiative für Nachhal-
tigkeit unddieOffeneFahrradwerk-
statt in Holsterhausen belegen den
ersten Platz beim Westenergie-Kli-
maschutzpreis 2023. Das Projekt
biete „wertvolleHilfe zurSelbsthilfe
bei der Reparatur von Fahrrädern“,
erklärt die Stadt Essen in einer Mit-
teilung. An zwei Samstagen imMo-
nat stehen ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer bereit, um Fahrrä-
der zu reparieren. Durch den Ein-
satz einermobilenWerkstatt an ver-
schiedenen Standorten werde die
Stadtteilarbeit der Initiative für die
Bürgerinnen und Bürger noch er-
reichbarer, so die Verwaltung.
Mit dem Westenergie-Klima-

schutzpreis prämiert der Energie-

dienstleister und Infrastrukturan-
bieter gemeinsam mit der Stadt Es-
sen das Engagement der Bürgerin-
nen und Bürger im Stadtgebiet. Die
Gewinner erhalten ein Preisgeld in
Höhe von 2500 Euro. Welches Pro-
jekt gewinnt, entscheidet imVorfeld
ausalleneingegangenenBewerbun-
gen eine Jury aus Vertreterinnen
und Vertretern der Stadt Essen so-
wie vonWestenergie.

Schule Am Krausen Bäumchen
belegt den dritten Platz
Man freue sich, jedes Jahr mit der
Stadt Essen zusammen engagierte
Bürgerinnen und Bürger sowie Ge-
werbetreibende zu finden und gra-
tuliere allen Teilnehmerinnen und

tigt Durchhaltevermögen und Ge-
meinsinn.“
Platz zwei ging andieKinder- und

Jugendeinrichtung Freie Schule Es-
senmit ihremProjekt „ImAufbruch
für die Natur“. Die Freie Schule Es-
sen vermittelt Schülerinnen und
Schülern das Thema Nachhaltig-
keit auf verschiedene Art und Wei-
se. Bei gemeinsamen Einkaufsakti-
vitäten mit Betreuern wird beson-
ders auf dieReduzierungvonVerpa-
ckungsmüll geachtet und die Schü-
ler erhalten Einblicke in die Her-
kunft der Lebensmittel. Die Schule
legt auchWert auf die Beobachtung
von Tieren und bringt die Bedeu-
tung der Natur näher, indem sie auf
ihrem Gelände Insektenhotels, Vo-

gelfutterstellen und Nisthilfen be-
reitstellt. Mit diesem Ansatz belegt
sie den zweiten Platz und erhält
1500Euro von derWestenergie AG.
DerdrittePlatzund1000Euroge-

hen an die Schule Am Krausen
Bäumchen, die mit ihrem Projekt
der „Schule der Zukunft“ den Kin-
derndieVerantwortungunddieGe-
legenheit vermittelt, aktiv an der
Gestaltung der Zukunft teilzuneh-
men. Durch verschiedene Projekte
wie die Begrünung der Schulfläche,
die Pflege des Schulgartens und die
Förderung von gesunder Ernäh-
rung und Bewegung sollen die
Schülerinnen und Schüler frühzei-
tig Einblicke in das Thema Nach-
haltigkeit erhalten.

Im „Zaubertheater
Essen“wird

kräftig getrickst
HOLSTERHAUSEN. An der Holsterhauser
Straße 64 finden regelmäßig Vorstellungen

statt. Ingolf Schmidt gibt auch Kurse

Teilnehmern, sagte PetraKox,West-
energie-Kommunalmanagerin. Die
Projektemachten deutlich, „dass je-
der Einzelne von uns etwas für den
Klimaschutz tun kann“. Oberbür-

germeister Thomas Kufen erklärte:
„Die Projekte zeigen, welchen Stel-
lenwert Klima- und Umweltschutz
bei uns in Essen haben. Ich schätze
dasEngagement sehr, dennes benö-

Mit dem Klimaschutzpreis prämiert Westenergie gemeinsam mit
der Stadt das Engagement der Bürger. CAROLINE SCHLÜTER

Torsten Wellmann

Gerade noch hatte der Zuschauer
einen kleinen roten Schaumball in
der fest geschlossenen Faust. Nun
öffnet er sie – und es springen zwei
heraus. Keine Ahnung, wie Ingolf
Schmidt alias Zauberer „Viko“ das
gemacht hat. Keine Ahnung? Das
kann sich ändern. Denn Zuschauer
können die Rolle wechseln und
selbst zum Zauberer werden:
Schmidt gibt nicht nur Vorstellun-
gen, sondern vermittelt bei Zauber-
kursen in seinem kleinen Theater
an der Holsterhauser Straße auch
Insider-Wissen und bringt den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern ers-
te – leichte – Zaubertricks bei.
„Die Leute sind halt neugierig“,

weiß Schmidt, der seit 2009 das
Zaubertheater betreibt. „Sie wollen
wissen, wie die Tricks funktionie-
ren, aber das darf ein Zauberer na-
türlich nicht verraten. Zwei, drei
Mal imMonat,wennernichtgerade
selbst auf Tour ist und auf größeren
Bühnen auftritt, steht er in seinem
eigenen Theater und präsentiert
dort seine eigene Show. 18 Sitzplät-
ze, vorne ein Tisch und ein paar
Gegenstände wie Kartenspiele, Sei-
le oder eine Finger-Guillotine –
mehr benötigt er dafür nicht.

Zauber-Show benötigt ein Jahr
Vorbereitung
Etwa ein Jahr dauert es, bis Schmidt
ein neues Programm entwickelt
und einstudiert hat: „Es ist wichtig
für mich, neue Tricks einzustudie-
ren, um in Form zu bleiben“, erklärt
er. Er beobachtet Kollegen, schaut
Videos von Zauberkünstlern im
Internet, liest Bücher und trainiert
neue Kunststücke, aus denen er ein
Programm zusammenstellt. „25 bis
30 Tricks brauche ich für so eine
Show. Darunter sind ein paar, von
denen ich genauweiß, dass sie beim
Publikum gut ankommen. Das ist
wie bei Musikern, die müssen auch

ihre ,Greatest Hits“ spielen. Und
dann habe ich immer etwa 18
Tricks, die komplett neu sind. Ein
paar kann ich sofort, und ein paar
andere muss ich üben.“
Derzeit läuft in seinem „Zauber-

theater Essen“ die fünfte Show mit
demTitel „NahamWunder 5“.Und
Schmidt freut sich, dass die Zeit der
Lockdowns vorbei ist. „Das war für
alle Künstler eine schwierige Zeit.
Vor allem in einem so kleinen Thea-
ter wie hier und der Show, die von
der Nähe zu Gästen lebt, war es
nichteinfach. IchhabeeseineWeile
mit noch weniger Gästen versucht,
habe ein paar kleine Tische aufge-
stellt, umdieGruppen voneinander
zu trennen.“ Doch die Zeiten seien
endlichwieder vorbei. Seit dem ver-
gangenen Winter gibt er aber wie-
der normale Vorstellungen in kom-
pletter Gruppengröße, „und das ist
ein tolles Gefühl“.
Um wahre Magie zu erschaffen,

baut Schmidt nicht erst komplizier-
te Requisiten. Er benutzt Alltags-
gegenstände und macht daraus mit
Raffinesse, Handfertigkeit und net-
ten Geschichten sein Programm.
Karten wandern durch das Spiel,
aus zwei Seilen werden drei, Mün-
zen tauchen aus der Luft auf, Gum-
mibälle vermehren sich. Da fragt
sich das Publikum: Wie kommt die
KartemitmeinerUnterschrift plötz-
lich nach ganz oben? Werden hier
Naturgesetze außer Kraft gesetzt?
Die Alternative: Habe ich die Karte
wirklich selbst ausgesucht? Oder
werden wir alle beeinflusst?
Tatsächlich wird das Publikum

oft einbezogen, immerhin sitzen sie
ganz dicht dran am Zaubertisch.
Und: „Vor jedem Programm gibt es
einen kleinen Empfang mit einem
Getränk.Vor der Show, in der Pause
und nach der Show komme ich mit
den Gästen ins Gespräch“, erzählt
Schmidt. „Meine Utensilien lasse
ich dann auf dem Tisch liegen, und
die Zuschauer können sich das aus

derNähe angucken und sehen:Das
sind ganz normale Karten, keine
Trickkarten.Das Seil ist einfach nur
einSeil. Spätestensdannkommtdie
Frage: Wie machen Sie das?“ So
kam Schmidt auf die Idee, in regel-
mäßigenAbständenKurse anzubie-
ten zur Tisch-, Karten oder auch
Seilzauberei. Und auch auf seiner
Internetseite verrät er ein paar klei-
neGeheimnisse inderRubrik „Tolle
Zaubertricks zum Ausprobieren“.

Der Trickmit demSchaumball ist
übrigens gar nicht so schwierig –
wenn man erst einmal weiß, wie es
funktioniert. Er verlangt aber
Übung und ein gewisses Fingerspit-
zengefühl. Wie eigentlich alles bei
der Tischzauberei. „Mit Münzen
würde das nicht funktionieren“,
gibt Ingolf Schmidt einen ersten
Hinweis darauf, wann und wie der
zweite Ball in die Hand gelangt ist,
und macht es dann noch einmal

ganz langsam und mit Erklärungen
vor.
Wir würden das jetzt gerne ge-

nauer beschreiben. Doch sobald
man auch nur einen Trick be-
herrscht, fühlt man sich selbst
schon wie ein großer Magier. Und
die verraten bekanntlich nichts.
Schmidt auch nicht. Bis auf wenige
Ausnahmen: etwa am 14. Januar ab
11 Uhr beim Kurs „Tischzauberei
leicht gemacht“.

Zauberer Ingolf Schmidt erklärt in seinen Kursen einfache Tricks für Anfänger. SOCRATES TASSOS/FFS

Rüttenscheid. Zu einem Lachyoga-
Treffen lädt dasZentrum60plus für
die Stadtteile Bergerhausen, Rel-
linghausen, Rüttenscheid und
Stadtwald am Samstag, 11. Novem-
ber, von 15 bis 16.30 Uhr in das Ge-
meindezentrum Isenberg-Treff der
Evangelischen Kirchengemeinde
Rüttenscheid (Isenbergstraße 81)
ein. „Lachen weckt die Lebensgeis-
ter und ist eine geniale Leibesübung
gegen graueGedanken“, erklärt die
PsychologinundYoga-LehrerinBri-
gitte Venker, die die Leitung über-
nimmt. Teilnehmen können alle
Menschen von neun bis 99 Jahren.
Anmeldung: 0201 260958

Lachyoga im
Zentrum60 plus

Rüttenscheid. Die SPD Rütten-
scheid lädt an diesem Donnerstag
ab 19 Uhr zum Stammtisch in „Die
Eule“, Klarastraße 68, ein. Mit Ge-
sprächen an der Thekemöchte sich
dieParteimitMitgliedernundande-
ren Interessierten über politische
und kommunal-politische Themen
sowie Angelegenheiten des Stadt-
teils austauschen. Einmal pro Mo-
nat wird es einen Stammtisch in
wechselndenKneipen undBars des
Stadtteils geben.

Stammtisch
der Stadtteil-SPD

Rüttenscheid.EinenTagderoffenen
Tür veranstaltet das Zentrum des
Freien Buddhismus am Sonntag,
12. November. Um 11 Uhr öffnen
sich die Pforten an der Brassertstra-
ße 5. Zu regelmäßigen Zeitpunkten
wird eine kurze geführte Medita-
tion angeleitet. Des Weiteren wer-
den Vorträge zum Thema „Was ist
Freier Buddhismus?“ gehalten, wo-
bei der Verein sich und seine Ziele
selbst vorstellt.
Zusätzlich wird das Charity-Pro-

jekt des Vereins in der Mongolei
präsentiert. Hier soll armen Kin-
dern geholfen werden, um sie vor
Obdachlosigkeit zu schützen.Abge-
rundet wird die Veranstaltung
durch eineVorstellung der verschie-
denen Untergruppen des Vereins
und ihrer Aktivitäten.

Buddhistisches
Zentrum stellt

sich vor

Die nächsten Zauberkurse fin-
den am 14. Januar (Tischzaube-
rei), 11. Februar (Seilzauberei)
und 17. März (Kartenzauberei) je-
weils von 11 bis 14 Uhr statt.
Preis: 114 Euro inklusive Geträn-
ke, Kartenspiel und einer PDF-
Datei mit den erlernten Tricks, um
weiter üben zu können.

Freie Plätze für die Shows gibt

es noch am 11. und 25. Novem-
ber sowie am 23. Dezember. Ti-
ckets kosten 47 Euro für Erwach-
sene inklusive Softgetränken und
Prosecco und 32 Euro für Kinder.

Am 31. Dezember findet von 20
bis 22.30 Uhr ein „Silvester Spe-
zial“ statt mit Fingerfood und Ge-
tränken sowie jeder Menge Ma-
gie. Ingolf Schmidt zeigt „Nah am

Wunder 5“ ergänzt mit seinen ab-
soluten Top-Five-Kunststücken
aus den anderen Zaubershows.
Vier Plätze sind noch frei. Tickets
gibt es für 79 Euro.

Einlass an der Holsterhauser
Straße 64 ist jeweils um 20 Uhr.

Informationen und Karten gibt es
auf zaubertheater-essen.de.

Zaubertheater Essen
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